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Und 15% gibts 

ab 24 Flaschen!

( ☛ auch assortiert)

Podium
Verdicchio
Garofoli
Marken
3 Gläser
Gambero
rosso

75 cl., 2007

Fr. 18.50

 10%
Auf dem ganzen Weinsortiment
Hoher Donnerstag und Ostersamstag
(exklusiv Schaumweine und Tiefstpreisangebote)

«Edle Weine zu Ostern»
Verpassen Sie nicht die einmalige Gelegenheit, 
eine erlesene Auswahl aus dem bekannten 
Landi-Wein-Sortiment zu degustieren!

Aalto

Ribera
del Duero
Spanien

75 cl., 2006

Fr. 49.–

Monti 
Garbi
Ripasso

Tenuta 
Sant'Antonio

75 cl., 2007

Fr. 19.50

Amarone
Selezione
Antonio 
Castagnedi
Tenuta 
Sant'Antonio

75 cl., 2006

Fr. 39.50

Badiola
Rosso
Toscana

Mazzei

75 cl., 2007

Fr. 14.50

I Pini
Fattoria
di Basciano

Toscana

75 cl., 2007

Fr. 25.90

Etna
Rosso
Graci

Sizilien

75 cl., 2008

Fr. 21.50

Tralcetto
Monte-
pulciano 
d‘Abruzzo
Cantina 
Zaccagnini

75 cl., 2008

Fr. 14.50
083915

Exklusive Ostergeschenke und
Osterspezialitäten!

Aus Luzern’s Meisterkonditorei.

OsternSchoggi205x34:OsternSchoggi205x34.qxd  30.03.2009  12:58  Seite 1

083911

OUTLET-WEINVERKAUF  %  %  %  %  %  %  %  %  %
Jeden Samstag, 9.00 – 16.00 Uhr
Neuhaltenring 2, 6030 Ebikon, Tel. 041 440 79 80

Über 300 Jahre Weinkultur

Unglaubliche Rabatte 
auf attraktive Restposten.

08
38

90Mit über 40-jähriger Erfahrung 
empfehlen wir uns für

– Tankrevisionen mit Service plus
– Tanksanierungen
– Neutankanlagen

TANKREVISION fällig?
Postfach
CH-6033 Buchrain
Tel. 041 449 92 92
Fax 041 449 92 93
info@wirth-ag.ch
www.wirth-ag.ch

083106

 E B I K O N

Damen- & Herren-Hairdesign
Haarersatzatelier, Zentralstrasse 18
6030 Ebikon, Telefon 041 440 43 42

www.coiffure-frank.ch

0
829

89

Das Rontal soll verkehrsmässig optimal erschlossen und gleichzeitig entlastet werden

«Wohin des Weges» mit dem Verkehr?
Durch den Autobahnanschluss und den Zu-
bringer Rontal soll unsere Region von besseren 
Verkehrsverbindungen und -Anschlüssen mit 
Standortvorteilen profitieren. Doch die neuen 
Zahlen der Verkehrszählungen und Prognosen 
lassen aufhorchen – und nachdenken.

Bringt der neue Autobahnanschluss die erhoffte Verkehrsberuhigung?  Bild Lars de GrootFortsetzung auf Seite 2

• Verkehrszählungen und Prognosen 
erwecken Hoffnungen im Rontal

• auf mehr Mobilität bei weniger Verkehr.
• auf Standortvorteil mit Lebensqualität.
• Wir denken etwas tiefgründig darüber 

nach und meinen: «Den Fünfer unds 
Weggli» wird es auch hier nicht geben.

Im Brenn•
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er. Im neusten Bericht über die 
Verkehrszählungen werden die 
Ergebnisse so interpretiert, dass 
das gesamte Verkehrsaufkom-
men auf den Strassen im Kanton 
Luzern im Jahr 2009 um 2,3% zu-
genommen habe. In der Region 
Luzern (Kordon) betrug die Zu-
nahme 2,2%. Da erstaunt dann 
vorerst einmal, dass die Zunahme 
auf dem Autobahnteilstück A14 
zwischen Emmen und Gisikon 
«nur» 1,7% betrug – also nach Zü-
rich und Kloten. 

Im Rontal fährt    
 man «Achterbahn».

Noch extremer abweichend 
vom «Durchschnittsverkehr» sind 

die Daten für die im Rontal re-
levanten Zählstellen, im Vorjah-
resvergleich wie in einem Ver-
gleich mit dem Jahr 2000, wie 
unsere spezielle Statistik-Tabelle 
zeigt. Da fährt die Verkehrsent-
wicklung 2009 von einer Abnah-
me von 0,7% auf der Seebrücke 
Luzern bis zur Zunahme bei der 
Zählstelle Ebikon Sedel von +4,6% 
regelrecht «Achterbahn». Und bei 
den Zählstellen Sedel, Ebikon 
Zentrum (+2,6%) und Root Wil-
weg (+2,8%) liegt die Verkehrs-
zunahme im Jahresvergleich 
deutlich über dem kantonalen 
Mittel, und erst recht über dem 
Verkehr auf der Autobahn A14. 
Ein Rätselraten könnte beginnen, 
das ausgedehnt werden könnte 
mit unserem 10-Jahres-Vergleich 

Fortsetzung von Seite 1

2000-2009. Da macht Ebikon Se-
del – 2009 noch Spitzenreiter – 
mit einer mittelfristigen Zunah-
me von nur 0,2% das Schlusslicht, 
gefolgt von Ebikon Zentrum mit 
einem Plus von «nur» jährlich 
0,7%, Und die Zählstelle Buchrain 
Schachen weist in diesem Mehr-
jahresvergleich den Spitzenwert 
von +3,5% auf, um dann 2009 
eine Abschwächung auf +1,4% 
zu erfahren. Einen eigentlichen 
«Verkehrsschub» erlebte offenbar 
Ebikon, von einem Mehrjahres-
zuwachs von 0,7% auf eine Ver-
kehrszunahme von 2,6% im Jahr 
2009, also fast das Vierfache. Die 
Verkehrsentwicklung war und ist 
je nach Verkehrspunkt und Jahr 
so unterschiedlich, dass von ei-
ner einheitlichen Verkehrsent-

wicklung im Rontal nicht 
die Rede sein kann. Die 
Hauptgründe dürften 
sehr lokal in der unter-
schiedlichen und schub-
weisen Entwicklung an 
Arbeitsplätzen und Woh-
nungen liegen.

Fluch oder Segen des 
A14-Anschlusses?

Da kommt automatisch 
die Frage auf, was uns in 
Zukunft erwartet, wenn 
wir im Rontal «des Weges 
gehen werden». Und so-
gleich denkt man an 
den neuen Anschluss 
Buchrain der A14 und 
an den so lang ersehnten 
und ortsweise schon fast 

hochgejubelten Autobahnzubrin-
ger ins Rontal und vernimmt: die 
Zeiten werden besser, der Ver-
kehr wird «beruhigt», ja Strassen 
sollen sogar zu «Lebensraum» 
werden. Ein Blick in den Plan 
204.1, welcher 2006 in der Pla-
nungsphase erstellt wurde, zeigt 
die damals erstellten Prognosen 
über die Verkehrsentwicklung im 
Rontal nach Autobahnanschluss 
Buchrain und Zubringer Ron-
tal – sogar für das Jahr 2020. Wir 
haben daraus einige Zählstellen 
für unsere Rontaler-Tabelle he-
rausgepickt - und staunen, bzw. 
sind vorerst einmal verwirrt. Also 
fragten wir den Projektleiter Kurt 
Waber (siehe «Nachgefragt bei») 
und lassen dem Experten den 
«Vortritt».

Verkehrsentwicklung Rontal Prognosen
nach Autobahnanschluss Buchrain und Zubringer Rontal
durchschnittlicher Tagesverkehr / Anzahl Fahrzeuge

Zählstelle 2000 2020 Veränderung
    in %
Ebikon Stadtgrenze 19‘000 23‘300  + 22,6%
Ebikon Zentrum 21‘800 23‘600  + 8,3%
Ebikon zwischen Schindler
und Abzweigung Buchrain 13‘000 18‘900  + 45,4%
Dierikon
zwischen Autobahnzu-
bringer und Industrie 13‘000 20‘400  + 56,9%
Root Zentrum 15‘500 13‘700    - 11,6%
Buchrain  Dorf 9‘700 6‘400  - 34,0%
Perlen Dorf 2‘500 4‘400  + 76,0%

Quelle: Kanton Luzern, Bau- Umwelt und Wirtschaftsdepartement, Verkehr und Infrastruktur, 

Autobahnanschluss Buchrain, Verkehrsbelastungen DTV, Plan Nr. 204.1, Datum, 10.3.2006

Statistik Verkehrszählung Rontal
Durchschnittlicher Tagesverkehr / Fahrzeuge  DTV 
Jahresmittel des 24-Std. Verkehrs

Zählstelle 1990 2000 2009  Anstieg in % 
    2009 zum  2000-2009
    Vorjahr  ø p.a.
Luzern Seebrücke 42‘053 43‘448 38‘906 -  0,7%  - 1,2%
Ebikon 
Tunnel Rathausen A14 31‘452 44‘944 53‘622 + 1,6%  + 2,1%
Ebikon Sedel 14‘901 18‘665 18‘371 + 4.6%  + 0.2%
Ebikon Zentrum 19‘590 21‘823 23‘177 + 2.6%  + 0.7%
Dierikon Migros 8‘632 10‘560 11‘476 + 0.9%  + 1.0%
Buchrain Schachen 5‘700 7‘781 10‘246 +1.4%  + 3.5%
Root Wilweg  15‘317 17‘528 + 2.8%  + 1,6%

Quelle: Verkehrszählung Kanton Luzern 2009

Kurt
Waber

Projektleiter
des Autobahn-
zubringers 
Rontal

Autobahnanschluss und 
Zubringer Rontal werden den 
Verkehrsstrom verändern. Wo 
werden Verkehrsentlastungen 
erwartet?
Buchrain wird vom Durchgangs-
verkehr stark entlastet werden. In 
Root wird eine wesentliche Reduk-
tion von heute 17 500 Fahrzeugen 
pro Tag auf 12 000 erwartet. Mit 
dem Neubau der Götzentalstrasse 
wird auch Dierikon vom Durch-
gangsverkehr entlastet werden. 

Und was hat Ebikon zu erwarten?
In Ebikon wird im Abschnitt Zu-
bringer bis Abzweiger Buchrain der
Verkehr zunehmen, in den restlichen 
Abschnitten aber zurückgehen.

Warum gerade in diesem  
Abschnitt eine Zunahme?
Der Zubringer führt ins Herz des 
Entwicklungsschwerpunktes ESP
Rontal, d.h. ein grosser Teil der 
rund 20 000 Fahrzeuge pro Tag
haben als Ziel die Industrie- und
Gewerbezonen in unmittelbarer
Nähe des Tunnels. Man denke
nur an das geplante EbiSquare
mit rund 8000 Fahrten. 

In Perlen sind inzwischen riesige 
Bauvorhaben dazugekommen. 
Müssen da die Prognosen korri-
giert werden?
Die Vorhaben der Papierfabrik 
Perlen, von LIDL und von ALDI sind 
in der ESP-Planung Perlen-Schachen 
im Jahr 2007 berücksichtigt worden. 
Hingegen wurde die Diskussion 
um eine neue KVA in Perlen erst 
nach der ESP-Planung gestartet. 
Die Dienststelle vif geht davon aus, 
dass die Verkehrserzeugung der 
neuen KVA der angenommenen 
Nutzungsentwicklung der Areale in 
der ESP-Planung entsprechen wird.

Nachgefragt bei
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Buerispiegel
Buchrain wird 
Mitglied der
Metropolitan-
Konferenz Zürich.

Buchrain
15

Waldpflege
Die Waldeigentümer  
in der Region Habs-
burg und Rontal 
wollen zusammen-
arbeiten.

Dierikon
22

Auflösung
Der Quartierverein 
Äbike Central wird 
aufgelöst.

Ebikon
5

Theater
Die GV der Theater-
gesellschaft Root 
wurde erstmals im 
neuen Theaterhuus 
durchgeführt.

Gisikon
19

Musik
Ende März findet 
der Instrumenten-
parcours der
Rontaler Musik-
schulen statt.

Honau
12

Pasta-Tag
Eine Sammel-Aktion 
der FMG für
hirnverletzte
Menschen.

Inwil
23

Aufgeschlossen
Tag der Volksschule 
fand erstmals im 
Frühling statt.

Root
25

Offizielles Organ der Gemeinden Buchrain, Dierikon, Ebikon, Gisikon, Honau, Inwil und Root

Zudem in Adligenswil, Dietwil, Udligenswil, Maihof/Wesemlin Luzern

Wie lange traut sich wohl der 
(Oster)Hase noch ins Rontal?

Gewagte Prognosen
Aber es ist kaum zu glauben: 

Während der Verkehr mit diesem 
Anschluss mitten in Ebikon um 
45,4%, in Dierikon um 56,9% und 
in Perlen gar um 76.0% zunehmen 
soll, verheisst er dem Zentrum in 
Root eine Verkehrsabnahme von - 
11,6% und dem Dorf Buchrain gar 
von 34,0%. Achtung: wir verglei-
chen in unserer Tabelle die Pro-
gnosen für 2020 mit dem Verkehr 
im Jahr 2000. Wenn wir die Daten 
der Zählstellen in unserer Tabel-
le addieren, ergibt sich nur eine 
geringe Verkehrszunahme. Mit 
einer extrem unterschiedlichen 
Verteilung von -34% in Buchrain 
bis +76,0% in Perlen stehen sich 

zwei Fakten diametral gegen-
über, auch nach dem Spruch «des 
einen Freud, des andern Leid»! 
Die so errechnete Verkehrs-
zunahme von 16,5% von 2000 

– 2020 ergibt pro Jahr «nur» ein 
Plus von +0,82%, was unter der 
Zunahme von 2009 und dem 
Mehrjahresdurchschnitt 2000 – 
2009 liegt. Aber: Ein Verkehrs-
rückgang dank Autobahnan-
schluss ist aus dieser Sicht doch 
eine sehr gewagte Prognose. 
Und es kommen weitere Beden-
ken dazu.

Verkehrsentwicklung hat ihre  
 Gesetzmässigkeiten

Für die Verkehrsentwicklung 

eine Zunahme von unter 1% pro 
Jahr zu prognostizieren ist – milde 
gesagt – problematisch. Dies umso 
mehr, als sich Bevölkerungsent-
wicklung, Veränderung im Ver-
kehrsverhalten, in der Mobilität, 
im Pendlerverkehr und im An-
gebot beim öffentlichen Verkehr 
ständig verändern – völlig unab-
hängig davon, ob das Rontal ei-
nen Autobahnzubringer hat oder 
nicht. Die Bevölkerung hat in den 
letzten 10 Jahren um 0,8% pro 
Jahr zugenommen, die Zahl der 
Motorfahrzeuge in der gleichen 
Zeit aber um 2,0%. Die Distanzen 
zwischen Wohnort und Arbeits-
platz werden immer grösser: der 
Pendlerverkehr nimmt zu. Ebenso 
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Eine optimale Darstellung 
dieses Planes finden Sie auf 
unserer Homepage:
www.rontaler.ch

deutlich legen Einkaufs- und 
Freizeitverkehr zu. Das Rontal 
erlebt einen noch selten da-
gewesenen Bauboom: innert 
weniger Jahre werden allein 
in Ebikon rund 500 Woh-
nungen gebaut. Die Stadt Lu-
zern wehrt sich gegen mehr 
Verkehr und denkt schon wie-
der an Road-Pricing – also an 
Strassen-Zoll. Das Rontal wird 
anvisiert als Abstellplatz für 
Park-and-Ride. Und: im Ron-
tal sind weite Teile der Arbeits- 
und Wohngebiete mehr als 300 
Meter von einem öffentlichen 
Verkehrsmittel entfernt oder 
an steilen Hanglagen.

Nur dies ist sicher
Das Auto bleibt noch lange 

das wichtigste Verkehrsmittel. 
Im Auto im Stau ist bequemer 
als im überfüllten Bus oder 
stehend nach Zürich pendeln. 
Und der Autofahrer wählt 
immer den bequemsten Weg 
und fragt sich künftig wohl im 
Rontal: «Quo vadis?»
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 Alles gegen den Durst! 

 Ebikon, Luzernerstrasse 26a, 041 420 02 11
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Flasche (12er Pack EW) statt 4.00

Fr. 3.20
Bulmer‘s

Flasche (24 x 33 cl) statt 1.60

Fr. 1.30
Calanda Joy

PET EW 6er Tray statt 14.10

Fr. 11.10

1,5 lt obi Apfelschorle

 6 x 33 cl EW statt 8.70

Fr. 7.20
Eichhof Klosterbräu

 Geschenke • Degustationen • Seminare • Festlieferungen • Gratis-Parkplätze

0
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92
1

Frauenturnverein Ebikon

Muki kann auch Vaki sein

Im Muki-Turnen geniesst die 
Mutter das Kind und das Kind 
die Mutter. Doch zweimal pro 
Jahr kommen auch die Väter in 
den Genuss einer Turnstunde. 
Das ist dann das Vaki-Turnen. 
In einer lockeren Atmosphäre 
vergnügen sich die Väter mit 
ihren Kindern in der Turnhalle 
und man sieht sofort, es macht 
den Grossen und den Kleinen 
Spass.

pd. Am Samstagmorgen, 20. März, 
begrüsste das Muki-Team Ebikon 
um die 40 Väter mit ihren Kin-
dern in der Wydenhofturnhalle. 
Zum Thema «Bauernhof» gab es 

13 verschiedene Posten, die von 
Irene Kirchhofer, Edith Brun und 
Astrid Kaiser aufgestellt wurden. 
Und dann gings los: mit dem Stab-
pferd mussten Hindernisse über-
sprungen werden, im Hühnerhof 
mussten die Eier eingesammelt 
werden, im Traktor musste Holz 
transportiert werden, als Ziege 
mussten die Kinder Hindernisse 
überwinden und im Heustock 
durfte man von hoch oben runter-
hüpfen.

Das nächste Vaki-Turnen ist 
am Samstagmorgen 4. Dezember. 
Willkommen sind auch Väter und 
Kinder, die nicht im Turnverein 
sind.

Lockere Atmosphäre beim Vater-Kind-Turnen (Vaki). Bild pd

Seit November 2009 betreiben Do-
ris Miazzo und Dunja Weissleder mit 
viel Elan das Coiffeurgeschäft  Hoor-
Schmiede an der Luzernerstrasse 8 
in Ebikon. Dass die beiden Haar-Vir-
tuosinnen nicht nur Sinn für haarige 
Trends, sondern auch für haarige 
(und gefiederte) Zeitgenossen haben, 
zeigten sie mit einer Spende an das 
Tierheim an der Ron (www.tierschutz-

luzern.ch). Den Reingewinn, den sie 
am diesjährigen Ebikoner Kinderum-
zug an ihrem Kaffeestand erwirtschaf-
teten, übergaben die beiden Jungun-
ternehmerinnen nämlich Ende letzter 
Woche an den Tierheimleiter Markus 
Brechbühl.  Markus Brechbühl meinte: 
«Eine sehr schöne Geste, ist doch das 
Tierheim an der Ron auf jede Spende 
angewiesen.»

Coiffeur Hoor-Schmiede Ebikon

Ein Herz für Tiere

PUBLIREPORTAGE

Doris Miazzo und Dunja Weissleder übergeben den Check an Tierheim-
Betriebleister Markus Brechbühl.  Bild Toni Heller



Rontaler | Donnerstag, 25. März 2010 | Nr. 12 EBIKON | 5

Anzeige

Spirituelle Sterbebegleitung

«Der Tod, die
letzte Herausforderung des 

Lebens»

Tel. 041 787 09 43

www.bewusstseinundheilsein.ch

08
38

81

Demission aus der Bildungskommission
Ursula Bründler Stadler demissioniert als Mitglied der Bildungskommission per 
31. Juli 2010. Der Gemeinderat nimmt den Rücktritt zur Kenntnis und verdankt 
den Einsatz von Ursula Bründler Stadler. Die Ersatzwahl ist für den 13. Juni 2010 
geplant; eine Stille Wahl ist möglich.

Eingegangenes Baugesuch
Liberale Baugenossenschaft, Schulhausstrasse 5B, 6030 Ebikon, Energetische 
Erneuerung Gebäudehülle, neues Farbkonzept, Sonnenkollektoren, Verbreiterung 
Maisonette-Wohnungen, Ersatz Fassaden-Holzverkleidung, neue Geländer, 
innere Sanierung, Höchweidstrasse 5 + 7, Gst.-Nr. 1812, Geb.-Nr. 1597, 1598.

Auflagefristen finden Sie im Anschlagkasten oder unter www.ebikon.ch/aktuell/
Baugesuche.

Baubewilligungen
Der Gemeinderat hat folgende Baubewilligungen erteilt:
Rosmarie und Rudolf Häfliger-Müller, Rischstrasse 30, für Balkonverglasung, 
Rischstrasse 30, Gst.-Nr. 2625.
Aktiengesellschaft, vorm. Rey Schule, Schachenstrasse 11, für 7 zusätzliche 
Parkplätze, Schachenstrasse 11, Gst.-Nr. 1014.

Bürgerrecht
Der Gemeinderat hat das Bürgerrecht erteilt an:
Mathias Weber, Zentralstrasse 34
Gabriela Huwiler, Zentralstrasse 34

Zivilstandsnachrichten
Ehe
12.03.2010: Riefoli Michele und Wirth Rebeca, beide wohnhaft in Ebikon
Geburten
29.01.2010: Simoni Emanuella, Tochter des Simoni Kristian und der Vitore, geb. 
Deda, Flurstrasse 7
10.03.2010: Rüedi Yannick, Sohn des Rüedi Ives und der Esther, geb. Bünter,
Hartenfelsstrasse 156

Zur Erinnerung: 10-Minuten-Konzert findet heute statt

Geniessen Sie ein kurzes musikalisches Intermezzo. Heute Abend, um 17.30 Uhr, 
findet anlässlich des 40-Jahr-Jubiläums der Musikschule Ebikon das zweite 
10-Minuten-Konzert auf dem Turm der Landi statt. 

Äbike Central

Quartierverein 
wird aufgelöst
An der 43. ord. GV des QV Äbike 
Central vom 17. März 2010 wurde 
von den 39 anwesenden Mitglie-
dern die Auflösung des Vereins 
besiegelt. Seit über zwei Jahren 
hatte der fünfköpfige Vorstand 
versucht, jüngere Kräfte für den 
Vorstand zu gewinnen.

pd. Auch blieb die Suche nach 
einem Präsidenten erfolglos. Man 
war sich einig, dass das (zu) grosse 
und verzettelte Einzugsgebiet ein 
Quartiergefühl und eine Zusam-
mengehörigkeit  nicht ermöglicht. 
Die GV lehnte den Vorschlag des 
Vorstandes ab, das Vereinsver-
mögen zugunsten der anderen 
Ebikoner Quartiervereine und an 
soziale oder wohltätige Instituti-
onen zu verteilen.

Das Vereinsvermögen geht 
nun auf ein Sperrkonto, welches 
von der Gemeinde Ebikon verwal-

tet werden wird. Sollte innert der 
nächsten fünf Jahre wieder ein 
Quartierverein gegründet werden, 
kann dieser einen Anteil vom de-
ponierten Vereinsvermögen als 
Startkapital übernehmen. Danach 
kann die Gemeinde im Rahmen 
von wohltätigen Zwecken darüber 
verfügen.

Der zurückgetretene Vorstand 
wird seine Arbeit noch bis Ende 
2010 sorgfältig ausführen. Über 
die genaue Regelung bezüglich 
des Vereinsvermögens und des 
Auflösungsprozedere werden die 
rund 165 Mitglieder in der nächs-
ten Zeit schriftlich informiert. 
Das Protokoll der 43. GV wird 
auch diesem Versand beigelegt 
werden. Dies dürfte aber noch 
eine Weile dauern, bis die ad-
ministrativen Belange geregelt 
sind. Der Vorstand dankt für 
das Verständnis. 

Abonnementsbeitrag 2010 Regionalzeitung Rontaler

Zur Erinnerung!
red. In der Ausgabe vom 5. No-
vember 2009 haben wir den ob-
ligaten Einzahlungsschein zur 
Erneuerung des «Rontaler»-
Abonnements beigelegt. Erfreu-
lich viele Leser haben den Betrag 
von 47 Franken einbezahlt. Für 
uns bedeuten diese Einzahlungen 
eine wichtige Unterstützung für 
unsere redaktionelle Arbeit. Ganz 
bewusst hat der Verlag den Abon-
nementsbeitrag bei bescheidenen 
47 Franken belassen. Es soll eine 
Geste an unsere über 30 000 Lese-
rinnen und Leser sein, welche die 
wöchentlichen Informationen aus 
der Region zu schätzen wissen.

Es kann immer wieder passie-
ren, dass der Einzahlungsschein 

zur Erledigung beiseite gelegt 
wird. Und manchmal geht er dann 
in Vergessenheit. All jenen Lese-
rinnen und Lesern, denen dies 
passiert ist, legen wir in dieser 
Ausgabe nochmals den Einzah-
lungsschein bei.

Verlag und Redaktion würden 
sich riesig freuen, wenn sie auf 
weitere finanzielle Unterstützung 
zählen dürften. Jede Bezahlung 
bedeutet, dass der Einsatz des 
«Rontaler»-Team  geschätzt wird. 
Es spornt aber auch an, noch 
mehr News und fundierte Infor-
mationen aus dem Rontal zu ver-
öffentlichen.

Ihr «Rontaler»-Team dankt Ih-
nen für Ihren Beitrag. 

redaktion@rontaler.ch



6 | EBIKON Nr. 12 | Donnerstag, 25. März 2010 | Rontaler

FrauenNetz Ebikon
Aktivitäten

Mittagstreff für Senioren und 
Alleinstehende
Dienstag, 30. März, 11.45 Uhr,
Pfarreiheim. Gönnen Sie sich bei 
gemütlicher Gesellschaft das feine 
Mittagessen mit Dessert für nur 10 
Franken! Anmeldung bis Montag, 29. 
März, 12 Uhr bei Rita Arnold, Tel. 041 
440 43 74, oder Nina Wolfisberg, Tel. 
041 440 67 89. 

Senioren-Nachmittag
Theater, der Vorhang geht auf, am 
Mittwoch, 21. April, 14 Uhr. Die 
Senioren-Kontakt-Gruppe und das 
Team des Senioren-Theaters Ebikon 
laden zu einem unterhaltsamen 
Nachmittag ins Pfarreiheim ein. Oft 
werden wir darüber informiert, dass 
wieder alte Häuser super modernen 
Gebäuden im Wege stehen. Der 
Inhalt des Theaterstücks «FISCHER-
GASS» befasst sich mit diesem, also 
durchaus aktuellen Thema. Natürlich 
werden die Theaterbesucher durch 
verschiedene Verstrickungen und 
Machenschaften auch zum Lachen 
gebracht. 
Die Ortsvertretung Ebikon der Pro 
Senectute  unterstützt den Auftritt 

der Theatergruppe an diesem Nach-
mittag finanziell.
Herzlichen Dank an Seppi Reinhart 
für dieses Entgegenkommen. 
Im Anschluss an die Aufführung 
haben Sie die Möglichkeit Kaffee 
und Kuchen, selbstverständlich 
aus der «Backstube» der Frauen 
der Senioren-Kontakt-Gruppe, zu 
geniessen. Wir freuen uns auf viele 
Besucher. 

Voranzeige Seniorenausflug
Am Mittwoch, 19. Mai findet der 
jährliche Ausflug statt. Reiseziel 
ist das Tannzapfenland in der 
Ostschweiz. Nähere Informationen 
dieser Reise folgen in einem späteren 
«Rontaler» und im Pfarreiblatt. Re-
servieren Sie bitte schon heute dieses 
Datum!

GV FrauenNetz
Freitag, 26. März 2010, 19.30 Uhr, 
im Pfarreiheim. Möchten Sie gerne 
Mitglied werden und unsere GV 
besuchen, melden Sie sich schnell an 
bei Rosmarie Eberli, Tel. 041 440 36 00 
oder per E-Mail:
rosmarie.eberli@ebikon.ch.

WOBMANN • Qualitätstüren

WOBAG Türen AG
Oberfeld 3, 6037 Root
Telefon 041 455 41 90
info@tueren-wobmann.ch
www.tueren-wobmann.ch

Besuchen Sie unsere
Ausstellung in Root oder
in der Bauarena Volketswil.
V o r a n m e l d u n g e r w ü n s c h t

Bei uns stehen Ihnen
alle Türen offen!

Haustüren

Superpreise
In Aluminium oder Holz
Auf Mass. Spitzenqualität!
Wohnungseingangstüren
9-fache Einbruchsicherung

Zimmertüren
Faszinierende Vielfalt
in Holz ab CHF 435.–

Alu-Haustüren

Sonderrabatt!

Hauseigentuemer_56x128_01.10:Layout 1  22.1.2010  10:57 Uhr  Seite 1

0
83795

0
83428

Vergessen Sie nicht für
 Palmsonntag/Ostersonntag
 zu reservieren.
☛ Lunch ab Fr. 19.50
 inkl. 1 Liter Getränk,
 mit Suppe oder Salat

083929

Vergessen Sie nicht für
Ostern

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Daniela & Markus, Restaurant Höfl i, Ebikon

Fon 041 440 08 88,    Fax 041 440 08 81
www.restauranthoefl i.ch

Dienstag

und Mittwoch

Ruhetag.

Grundkurs 1
Do ab 15.04. 20.35 – 22.00 Uhr
Fr ab 16.04   19.00 – 20.25 Uhr
So ab 18.04.   20.35 – 22.00 Uhr

Jive / Disco Swing
Do ab 15.04.   19.25 – 20.25 Uhr
Di ab 20.04.   19.25 – 20.25 Uhr

Tropical 1
Mi ab 21.04.   20.35 – 22.00 Uhr

Neu: mit Yasmin
Do, 22.04. Kreativer Kindertanz
Tanzmäuse ab 4 Jahren   16.00 – 16.45 Uhr
Kids ab 8 Jahren               17.00 – 18.00 Uhr

Diverse Workshops
Sa/So 24./25.04. 

0
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Zentralstrasse 24, 6030 Ebikon
Telefon 041 440 18 22
www.tanz-art.ch   info@tanz-art.ch

Neue Tanzkurse

ELVIS

Das Film- + Musikparadies in Ebikon
LPs, CDs, DVDs, Super 8 und v ieles mehr!

mit Kiosk und Nähatelier
für Fasnachtskleider usw. An- und Verkauf:

Luzernerstrasse 26
Tel. 041 440 07 34
Natel 079 408 22 34Dienstag geschlossen

Geöffnet:
Mo 13.30–18.30 Uhr
Mi–Fr 10.00–18.30 Uhr
Sa 10.00–16.00 Uhr

08
16

13

Floh-Markt

redaktion@rontaler.ch



Grosses
Frühlingsfest
Donnerstag, 25. bis 
Samstag, 27. März 2010

...und viele weitere attraktive Angebote. Kommen Sie vorbei: Es lohnt sich!

Spezielle Öffnungszeiten
am Frühlingsfest:

Donnerstag und Freitag: 
9.00 bis 18.00 Uhr

Samstag: 
9.00 bis 16.00 Uhr

Outlet Migros Dierikon:
Industriestrasse 2
bei der Betriebszentrale

6036 Dierikon

Rindsgulasch
kg

9.90

Puppe Steffi
Hello Kitty

9.90 statt 22.90

Schurwolldecke Wanda
150 x 220 cm, in 3 ver-

schiedenen Farben, Stück

9.90 statt 49.90

Schweinsgrillfilet
mariniert, kg

17.80

Schweinsnierstück
1 oder 1,5 kg, kg

17.80

Schweinsbraten Schulter
mit oder ohne Marinade, kg

9.90

Strassenmalkreide
50-teilig

6.–

DIERIKON

Herren-Slips
8er-Set

8.–

Imbiss-Stand

Kaffeebar

Gratis-Kinderkarussell

Gratis-Geschenk für jedes Kind

Grosser Heimtextilien-Verkauf

083914
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Am 17. März erfolgte der Spa-
tenstich zum Projekt Central-
park Ebikon. Die Wohnüberbau-
ung in unmittelbarer Nähe von 
Bahnhof und Zentrum beinhal-
tet 119 topmoderne Wohnungen 
sowie Büro- und Ladenflächen. 
Das Investitionsvolumen (ohne 
Land) beträgt 48 Millionen 
Franken.

ro. Das Wohnhaus und die Scheu-
ne der Familie Portmann prägten 
jahrzehntelang  das Zentrum von 
Ebikon und legten Zeugnis von ei-
ner noch existierenden Landwirt-
schaft im ehemaligen Bauerndorf 
ab. Bis kurz vor dem Abbruch der 
beiden Gebäude brachten nied-
liche Kaninchen und quierlige 
Ziegen Kinderaugen immer wie-
der zum Glänzen. Aber das ist nun 
endgültig Geschichte. Vor einer 
Woche fuhren die Baumaschinen 
auf und leiteten die Realisierung 
der topmodernen Wohnsiedlung 
Centralpark ein.

Beeindruckender Spatenstich
Die Anzahl der am Spatenstich 

vom 17. März Beteiligten könnte 
man ruhig auf die Grössendimen-
sionen des geplanten Projektes 
beziehen. Zwölf Personen als Ver-
treter von Bauherrschaft, Planern 
und Behörden nahmen eine blaue 
Schaufel in die Hand und gaben 
so den Startschuss für den neuen 
Centralpark. Markus Sidler, Abtei-
lungsleiter Wohnungsbau Anliker 
AG (Emmenbrücke), welche das 

Projekt als Totalunternehmung re-
alisiert, hielt bei seiner Begrüssung 
fest: «Hier an bester Lage in Ebikon 
entsteht eine topmoderne Wohn-
siedlung  mit einer parkartigen 
Umgebung. Die fünf Gebäudekom-
plexe werden dem Bahnhof und 
dem Zentrum ein völlig anderes 
Gesicht verleihen. Das Investiti-
onsvolumen (ohne Land) beziffert 
sich auf 48 Millionen Franken.»

Wohnsiedlung in bester Lage
Auf dem 11830 m2 grossen 

Grundstück zwischen der Bahn-
hof- und Zentralstrasse ent-
stehen, verteilt auf fünf Kom-
plexe, 100 Mietwohnungen und 
19 Eigentumswohnungen. In der 
Einstellhalle finden 143 Autos 
Platz. Weiter sind 820 m2 Büro- 
und Praxisräume sowie 710 m2 
Ladenfläche eingeplant. Diese 
werden im Kopfbau an der Ecke 
Bahnhof-/Zentralstrasse plat-
ziert, dort wo der Publikumsver-
kehr am grössten ist. Von dieser 
wohlüberlegten Gestaltung pro-
fitieren die zukünftigen Mieter 
und Eigentümer. Sie sind am 
Puls des öffentlichen und pri-
vaten Verkehrs, ohne dass sie 
vom Lärm belastet werden! Der 
S-Bahnhof liegt direkt vis-à-vis, 
die Bushaltestellen 22/23/27 in 
unmittelbarer Nähe, ebenso der 
Coop und Denner. Und mit dem 
Auto ist es drei Minuten bis zum 
neuen Autobahnanschluss A14 
(Realisierung 2011).

Überdurchschnittlicher   
 Wohnkomfort

Die 119 optimal besonnten 
Wohnungen werden im Minergie-
standard erstellt. In allen Wohn-
räumen wird eine kontrollierte 
Wohnungslüftung mit Wärme-
rückgewinnung eingebaut. Die 
Warmwasseraufbereitung erfolgt 
mittels Sonnen-Kollektoren auf 
dem Dach. Mit raumhohen Ver-
glasungen resultieren lichtdurch-
flutete Räume. Installiert werden 
hochwertige Küchenanlagen und 
grosszügige Nasszellen.

Von den 119 Wohnungen sind 
19 im Stockwerkeigentum. Der at-
traktive Wohnungsmix sieht wie 
folgt aus: 25 21/2-, 40 31/2-, 41 41/2- 
und 13 51/2-Zimmer-Wohnungen. 
Bei der Realisierung der Wohn-
siedlung werden gegen 70 Firmen 

im Einsatz stehen. Dazu Projekt-
leiter Bruno Schöpfer: «Das Mot-
to von Anliker heisst, möglichst 
viele einheimische Unternehmen 
zu berücksichtigen.»

Bezug Ende Oktober 2011
Drei Bauherren und Besitzer 

teilen sich die fünf Wohngebäude 
(siehe Skizze). Haus 2/4–6/8 –18a 
Robert Portmann, Eschenbach; 
Haus 14/16–18b Abitare Immobili-
en AG, Urs Hunkeler, Luzern; Haus 
10/12 (Eigentumswohnungen) Ge-
sellschaft für Immobilien-Anlage-
werte, Emmenbrücke (Anliker AG). 

«Wir sind optimistisch, die Ter-
mine einhalten zu können», be-
merkte Markus Sidler. «Es werden 
vier Kräne im Einsatz stehen, was 
gewährleistet, dass Ende Jahr Auf-
richte gefeiert werden kann.» Mit 
den eigentlichen Baumeisterar-
beiten wird Ende April gestartet. 
Die geologischen Verhältnisse sind 
so, wie es die Fachleute vorausge-
sehen haben. Dank dem soliden 
Baugrund muss nur der Trakt 
entlang des Bahnhofs gepfählt 
werden. Das restliche Grundstück 
besteht aus leichtem Fels. 

Die Eigentumswohnungen wer-
den bereits ab Mitte April 2010 
zum Verkauf ausgeschrieben. 
Nach Auskunft der Bauherren ist 
die Nachfrage erfreulich gross. 
Die Bauverantwortlichen rechnen, 
dass Ende Oktober 2011 die ersten 
Wohnungen bezugsbereit sind. 

Überbauung Centralpark mit 119 grosszügigen Wohnungen 

Ein neues Quartier am Puls von Ebikon

Sie nahmen den symbolischen Spatenstich vor, v.n.r.: Philip Sigrist (Bau-
herr GIA), Kilian Siegwart, Robert Portmann (Bauherr), Georg Wenzl, 
Urs Hunkeler (Bauherr), Markus Sidler, Martin Waldis, Holger Eckell, 
Jürg Meyer, Peter Schärli (Gemeinderat), Jules Hunkeler, H. Ruedi Wipfli.

Bild Ruedi Schumacher

So soll eines der topmodernen Wohn- und Geschäftshäuser aussehen. 

Zentrale Lage. Bild pd
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Zweite Brille kostenlos!*
Wir schenken Ihnen beim Kauf einer Korrekturbrille* die Zweitbrille 
in der gleichen Stärke dazu! Wählen Sie aus der trendigen 
Komplettangebot-Kollektion Nr. 1 Ihre kostenlose Zweitbrille. 
Auf Wunsch auch mit Sonnenbri l lengläser!

*Bedingung:
Erste Brille mit Einstärken-Korrektur ab CHF 346.00 (Fassung und Gläser)
Erste Brille mit Gleitsicht-Korrektur ab CHF 641.00 (Fassung und Gläser)

Import Optik Ebikon - Zentralstrasse 20 - 6030 Ebikon - Telefon 041 442 12 12 - www.import-optik.ch

Mehr im Leben
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Adligenswil

Spatenstich am Sonnenhügel «obmatt» 

Bei frühlingshaftem Wetter 
fand am vergangenen Mittwoch, 
17. März, der Spatenstich für die 
Wohnüberbauung «obmatt» in 
Adligenswil statt. Die Bauherr-
schaft Urbano Wohnbau AG er-
richtet dort bis Mitte 2011 neun 
grosszügige 5½-Zimmer-Woh-

nungen in zwei Mehrfamilien-
häusern sowie ein Doppeleinfa-
milienhaus mit je 6½ Zimmern. 

pd. Das Projekt befindet sich zen-
tral gelegen zum Dorfkern Adli-
genswil in südlicher Hanglage an 
der Dottenbergstrasse und ver-

fügt über eine grossartige und un-
verbaubare Aussicht auf den Pila-
tus und die voralpine Landschaft. 
Es ist das letzte grosse Südhang-
grundstück der Gemeinde, von 
dem aus das Dorfzentrum in we-
nigen Schritten erreicht werden 
kann.

Ökologisch und ökonomisch  
 sinnvolle Bauweise

Die Häuser werden in Mas-
sivbauweise in hochwertigem 
Standard und ökologisch nach-
haltiger Bauweise erstellt. Die 
Wärmeerzeugung erfolgt mittels 
einer ökologisch nachhaltigen 
und kostengünstigen Erdwärme-
heizung. 

Die Wohnungen zeichnen sich 
durch zeitgemässe und flexible 
Grundrisse aus. Die offene Gestal-
tung von Wohnen, Essen und Kü-
che mit freistehender Kochinsel 
wird durch die südlich ausgerich-
teten, raumhohen Fensterfronten 
zu den grossen, besonnten Ter-
rassen noch zusätzlich erweitert. 
Die Wohnungen sind per Lift mit 
dem Untergeschoss und der Tief-
garage verbunden. Weitere Infor-
mationen: Urbano Wohnbau AG, 
Ebnetstrasse 7, 6043 Adligenswil.
www.urbano.ch, www.obmatt.ch

Grossartige Aussicht. Bild pd

T 079 651 61 76
www.obmatt.ch

Exklusives Wohnen am 
Sonnenhügel «obmatt»
in Adligenswil 

Grosszügige 5.5 Zi-Whg 
mit hohem Ausbaustandard 
und unverbaubarem Blick 
auf den Pilatus 

ab CHF 1'155'000

0
83

92
7



10 | ADLIGENSWIL Nr. 12 | Donnerstag, 25. März 2010 | Rontaler

Urchiger Jubiläums-Heimatabend in Adligenswil

Trachtengruppe feierte mit viel Tanz
Sie ist einer der ältesten Vereine in Adligens-
wil: die Trachtengruppe. Ihr 75-Jahre-Jubiläum 
feierte sie im Zentrum Teufmatt mit viel Tanz, 
Musik und Gesang.

cs. Proppenvoll war der Saal im Zentrum Teufmatt.  
Die jüngsten Tänzerinnen und Tänzer der Kin-
dertrachtengruppe wussten sofort zu entzücken 
und brillierten gar mit einem speziellen «Happy 
Birthday»-Auftritt. Sehr fröhlich schwangen sie 
ihre Beine und sangen zur Zugabe «Vo Lozärn uf 
Weggis zue». Gemächlicher waren die Tanzschritte 
der jubilierenden Trachtengruppe wie auch der Ju-
gendtanzgruppe Ebikon. Enorm begeisterten die 
jungen Talente Florian und Seppli aus Ballwil mit 
klarem Jodel und flinkem Spiel am Schwyzerörge-
li. Dem Motto «urchig und poppig» entsprechend, 
wurden die volkstümlichen Gesänge mit eng-
lischen und deutschen Popliedern des Frauen-Pop-
Chors Adligenswil gewürzt. Die «Swiss Lady» von 
Pepe Lienhard  erhielt dann auch noch eine Würdi-
gung durch die Jugendtanzgruppe Ebikon.

Die Jüngsten wussten zu entzücken.

Spezieller Happy-Birthday-Auftritt.Paartanz der jubilierenden Trachtengruppe.

Talentiertes Duo: Florian und Seppli. Polka mit der Jugendtanzgruppe Ebikon.

Fröhlich die Beine geschwungen.



Auf die (vermutlich) 
meisten Jungwacht-
Lagerwochen blickt Pia 
Gwerder zurück. Als er-
ste Frau im Jungwacht-
lager bekochte sie die 
Moritzler während ins-
gesamt 20 Jahren. 

Anschliessend wurde 
die neue Fahne durch 
den zweiten Scharleiter 
Livio Sidler enthüllt, be-

gleitet wurde der Akt von traditio-
nellen Claironklängen. Besonders 
ins Auge sticht die Jahreszahl 
1934, die neu auf der Fahne zu se-
hen ist.

Zum ersten Mal so richtig ge-
braucht wird die Fahne im Som-
mer. Die Jungwacht Ebikon wird 
am Kantonslager der JuBla-Lu-
zern teilnehmen und dort den 
Stolz der JW Ebikon nach Entsch-
wil tragen.
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er. Vor 25 Jahren – es herrschten noch 
winterliche Verhältnisse – berichtete 
der «Rontaler» über den noch eher un-
bekannten Kanu-Sport wie folgt: «Nach 
dem Jugend-Schweizermeistertitel 
in der Wildwasserabfahrt und vielen 
Spitzenrängen vom letzten Jahr versu-
chen die jungen Athleten noch einen 
weiteren Schritt nach vorn. Auf der 
Murg belegten in der Jugend-Kategorie 
Mani Brenner, Ebikon, den ersten und 
Ralf Baumgartner, Kriens, den zweiten 
Rang. Das Nationalmannschafts-Mit-
glied Beat Wäfler aus Ebikon hatte trotz 
hartem Training eine misslungene Sai-
son, versucht sich aber trotzdem für die 
Kanu-Weltmeisterschaft in Garmisch zu 
selektionieren. Und ein Höhepunkt des 
Rennkalenders wird sicher das Muota-
rennen.» Und auch im Jahr 1985 gab 
es Kanu-Schulsport-Kurse. So kam die 
Jugend vom «Paddelböötli» zum Kanu.

Tempi passati
Der Kanu Club Luzern wurde 1927 un-
ter dem Namen Faltboot-Club Luzern 
gegründet. Heute zählt er rund 300 
Mitglieder, mit ca 210 Aktiven. Somit ist 
das wohl der grösste Wassersportverein 
der Zentralschweiz und zweitgrösster 
der Schweiz. Das Vereinsprogramm ist 
attraktiv für Jungen und Mädchen, für 
Anfänger bis Kanu-Sportler, von Wander- 
und Tourenpaddeln bis Wettkampfsport. 
Und im Vorstand ist sogar das Rontal 
vertreten mit Kassier Heinz Arnold aus 
Ebikon. Alles Wissenswerte findet man 
im Internet unter www.kcl.ch

Weisch no...?

Die Jugend entdeckte den Kanu-Sport

Vor 25 Jahren  wurde der Kanusport immer beliebter und auch von der 
Jugend entdeckt, sogar als Wettkampfsport. Auch Junioren aus dem Ron-
tal waren dabei – mit beachtlichen Leistungen. (von links) Ralf Baum-
gartner, Manuel Brenner, Heinz Arnold)

Zusammenschluss der Scharen «Sarto» und «Mauritius»

Neues Jungwachtzeitalter
Zahlreiche Jungwächter, 
Eltern und Ehemalige fan-
den sich kürzlich im JuBla-
Huus ein, um das neue 
Jungwachtzeitalter zu lan-
cieren.

pd. 43 Jahre nach der Auf-
spaltung der Jungwacht San-
ta Maria in die beiden Scha-
ren «Sarto» und «Mauritius» 
feierten die beiden Scharen 
nun den Zusammenschluss 
zur Jungwacht Ebikon. Deren Ge-
schichte begann bereits im Jah-
re 1934. Nur zwei Jahre nach der 
Gründung der Jungwacht Schweiz 
entstand in Ebikon eine der ersten 
und aktivsten Scharen des Kan-
tons Luzern.

Scharleiter Ramon Hochstras-
ser und Damian Müller, beide ak-
tiv beteiligt am Zusammenschluss, 
figurierten als Moderatoren der 
Gesprächsrunde. Als Ehrengäste 
fanden sich drei Personen ein, die 
alle Erinnerungen an ihre eigene 
Jungwachtzeit haben. Josef «Dutz-

gi» Hochstrasser war der letzte 
Scharleiter der JW Santa Maria. 
Besonders in Erinnerung ist ihm 
sein letztes Jahr, als er 50 (!) Kan-
didaten für die Jungwacht «prü-
fen» musste.

Ubald Zemp war Ende Sieb-
zigerjahre Scharleiter der Sarta-
ner. Während seiner Zeit wurde 
das erste Mal um den legendären 
Schliefercup gekämpft, aber auch 
ein Fahnenklau und diverse ge-
meinsame Veranstaltungen der 
beiden Scharen kamen zur Spra-
che.

Die Scharleiter mit der neuen Fahne. Bild pd

Landi Ebikon

Überzeugender Jahresabschluss
Die Landi Ebikon blickt auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2009 zurück. Die 
Umsätze sind vor allem im «Markt mit dem Nichtbauern» weiter gewachsen. 
Die betriebsnotwendigen Abschreibungen konnten wiederum vollumfänglich 
vorgenommen und das Eigenkapital erneut aufgestockt werden. Die Landi 
Ebikon, ein eigenständiges und kerngesundes Unternehmen, behauptet sich 
erfolgreich im Markt mit dem Bauern sowie im nicht-bäuerlichen Markt. 
Besonders erfreulich entwickeln sich die Wein-Umsätze im Privat- und im 
Gastrobereich. Die Mitglieder der Landi Ebikon sind mit Partnerin oder Partner 
am Freitag, 23. April 2010, um 19.15 Uhr ins Kirchenzentrum Höfli, Ebikon, zur 
Generalversammlung mit anschliessendem Nachtessen eingeladen.
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Musikschulen Rontal

Einladung zum   
Instrumentenparcours
Am Samstag, 27. März, findet 
der alljährliche Instrumenten-
parcours der Rontaler Musik-
schulen statt. In der Zeit von 
09.30 – 11.30 Uhr werden die In-
strumentallehrpersonen in der 
Schulanlage Wydenhof in Ebi-
kon für Fragen und Beratung 
zur Verfügung stehen. 

Der Instrumentenparcours er-
möglicht den Eltern, Kindern 
und Jugendlichen, in aller Ruhe 
Instrumente auszuprobieren und 
Fragen über Anforderungen und 
Instrumentenkauf direkt mit den 
anwesenden Lehrpersonen zu be-
sprechen. 

Welches Instrument in wel-
chem Zimmer getestet werden 
kann, entnehmen Sie bitte beilie-
gender Aufstellung, den Anschlä-
gen direkt vor Ort oder unserer 
Homepage www.musikschule-
ebikon.ch.

Im Eingangsbereich des Wy-
denhofschulhauses werden in der 
Zeit von 09.30 – 11.30 Uhr diverse 
Kleinkonzerte der verschiedenen 
Instrumenten- und Gesangsgrup-
pen stattfinden.

Kommen Sie vorbei und ge-
niessen Sie unsere Vielfalt. Sämt-
licher Unterricht steht übrigens 
auch Erwachsenen offen. Wir 
freuen uns auf Sie.

Instrument Anwesende Ort
Informationsstand Imfeld / Gasser Eingangsbereich
Tanz (Ballett/Kreatives Tanzen) Tonon / Lustenberger 101
Elementarunterricht, 
Grundschule, Rhythmik 

Caprez / Gruber 102

Blockflöte Reding / Graf / Bründler 103
Gitarre Straube 104
E-Gitarre Jutz 104
E-Bass Fluri 105a
Trompete / Cornet Calzaferri 106
Posaune / Euphonium Wanner / Ringgenberg 107
Horn Messmer 108
Klarinette / Oboe Achermann / Wurster / Kummer 201
Saxofon Thalmann  / Ulrich 202
Panflöte Poli 203
Querflöte Wirz / Schüpfer / Saner 204
Keyboard Unternährer / Eltz 205
Harfe Vihan 206
Akkordeon / Schwyzerörgeli Kiser / Zimmermann / Voutat 207
Stimmbildung & Sologesang /
Grundschule C & Chor /Jodeln

Müller / Kiser / Lindenmann 208

Violine Gsell / Ruotsalainen 209
Cello Covaci 209
Klavier Lang / Schubert / Hausheer Aula
Schlagzeug Weibel / Wicker Musikzimmer UG
Trommel Dürger Musikzimmer UG
Mallets /Konzertxylophon Kessler Werken UG

«Feuer»
zum Thema

Gärtnerei Schwitter AG
Herzighaus · 6034 Inwil
Tel. 041 455 58 00 · Fax 041 455 58 10
www.schwitter.ch

Stauden · Gehölze · Rhododendron
Balkonpflanzen · Gefässe

Unsere Geschäftsöffnungszeiten:
März bis Oktober
Montag bis Freitag 8.30 bis 18.30 Uhr
Samstag 8.00 bis 16.00 Uhr
Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen Sie uns 
bequem zu Fuss in 15 Minuten vom Bahnhof Gisikon/Root.

Neben Tausenden von Frühlingsblüten
warten folgende Highlights auf Sie:

• Faszination Feuerwehr TLF-Club Inwil

• Fischer Kerzen AG aus Root
 zeigt die neusten Farbtrends

• Ballon Box AG aus Steinhausen
 mit Ballonideen und Feuerwerk

• Josef Mühlebach aus Inwil
 stellt Lotharkerzen aus

• Mobile «Füürschtell» 
 verwöhnt Sie kulinarisch

•	Bastelecke für Kinder
Wir freuen uns auf Sie! Ihr Schwitter-Team

auf das
gesamte 
Sortiment

10% Frühlingsfest
Bei Ihrem Einkauf von
Do. 25. März bis So. 28. März 2010

Sa. 27. März 2010, 8.00 bis 16.00 Uhr
So. 28. März 2010, 10.00 bis 17.00 Uhr

0
83

89
5

Bäckerei
Luzernerstrasse, 6030 Ebikon, Telefon 041 440 65 51

Besuchen Sie unser Osterland!
– Feine hausgemachte Schoggi-Hasen
– Praliné-Eier
– Oster-Chüechli
– Oster-Tauben

Bestimmt ist auch für Sie
etwas dabei
Öffnungszeiten:
– Gründonnerstag 6.00 bis 17.00 Uhr
– Karfreitag Geschlossen
– Samstag 6.00 bis 13.00 Uhr
– Ostersonntag 7.00 bis 12.00 Uhr
– Ostermontag Geschlossen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
s’Rotsee-Team 3520
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Um neben Kriens auch auf der anderen Stadt-
seite näher zum Kunden zu kommen, eröffnet 
smart an der Luzernerstrasse 14a in Ebikon 
einen Multipoint mit fast allen smart- Dienst-
leistungen.

pd/ro. Während Jahren war das Grundstück leer, auf 
dem die ehemalige Garage Pfyffer, stand. Fast unbe-
merkt vor der Öffentlichkeit vollzog sich in den letz-
ten Wochen etappenweise ein sichtbarer Wandel. 
Aktuell präsentieren sich gegen 50 kleine, blitzblan-
ke Stadtflitzer der bekannten Marke smart. 

smart ist CO2-Weltmeister
Wussten Sie, dass der Name smart aus den drei Be-
griffen swatch, mercedes und art stammt? Auf eng-
lisch heisst smart «klug, modisch, pfiffig, schick». 
Alles Attribute, welche auf den sympathischen 
Kleinwagen zutreffen. Übrigens: Die smarts der 
ersten Stunde erfüllen bereits die Abgasnormen 
von 2015. Ohne in Superlative zu greifen, darf be-
hauptet werden: der smart ist der CO2-Weltmeister. 
Der wendige Stadtwagen glänzt mit minimalem 
Benzinverbrauch. Aber auch in anderen Belangen 
ist er Spitze. Ein neuer smart bietet zehn Jahre 
Gratis-Service und drei Jahre Vollgarantie, beides 
bis zu 100 000 Kilometer. Einen neuen smart gibt 
es bereits ab 14 700 Franken, oder 199 Franken pro 
Monat oder Anzahlung. 

Breitgefächertes Angebot in Ebikon
Am 27./28. März 2010 wird der neue smart Multi-
point Ebikon eröffnet. Dazu der neue Geschäfts-
stellenleiter Martin Trinkler: «Dem smart Center 
Luzern in Kriens-Obernau angegliedert, möchte 
smart so auch auf der anderen Stadtseite näher 
zum Kunden kommen. Und er ergänzt: «In Ebikon 

werden fast alle smart 
Dienstleistungen ange-
boten wie auch im nor-
malen smart Center. Es 
können smart Neuwa-
gen und Occasionen zu 
attraktiven Konditionen 
gekauft oder geleast 
werden, und es stehen 
smart als Miet- oder Er-
satzwagen bereit.» Pro 
Tag kostet z.B. die Ver-
mietung nur 39 Fran-
ken! Auch Werkstattar-
beiten werden 
angenommen. 
K l e i n r e p a r a -
turen werden 
direkt vor Ort 
ausgeführt, für 

Service- und grössere Reparaturarbeiten 
wird das Fahrzeug kostenlos ins smart Cen-
ter nach Kriens-Obernau transportiert und 
wieder retour nach Ebikon überführt. Der 
Kunde kann sich somit den Weg und die 
Zeit einsparen. Mit Stolz bemerkt Trinkler: 
«Das nennt man zukunftsorientierten Kun-
denservice und smart übernimmt damit 

einmal mehr eine Vorreiterrolle in der automobilen 
Gegenwart.»
Nach Aussage von Martin Trinkler ist der gewähl-
te Standort in Ebikon direkt an der Luzernerstrasse 
optimal. Das beweise die Tatsache, dass sich bereits 
erfreulich viele Leute für die Kauf- und Mietbedin-
gungen interessierten. «Wir sind optimistisch, konn-
ten wir doch schon vor der eigentlichen Eröffnung 
Verkäufe tätigen.» Der offizielle Start erfolgt nun über 
das kommende Wochenende vom Samstag/Sonntag, 
27./28. März, 10.00 – 17.00 Uhr, mit einer grossen 
smart-Frühlings-Ausstellung. Dabei wird allen Besu-
chern eine feine Grillwurst und ein Getränk nach Wahl 
offeriert. Siehe auch Inserat auf dieser Seite.

smart Multipoint lädt zur Eröffnung ein

Der C02-Weltmeister neu in Ebikon

PUBLIREPORTAGE

Martin Trinkler leitet den neuen smart Multipoint Ebikon. Bilder Toni Heller

Aktuell stehen 50 kleine Stadtflitzer auf dem Areal.

Gutschein
für 1 feine
Grillwurst

einlösbar am Sa/So, 
27./28. März 2010 im 
smart Multipoint Ebikon.

En Guete!

Gutschein
für 1 feine
Grillwurst

einlösbar am Sa/So, 
27./28. März 2010 im 
smart Multipoint Ebikon.

En Guete!

Gutschein
für 1 Getränk
nach Wahl

einlösbar am Sa/So, 
27./28. März 2010 im 
smart Multipoint Ebikon.

Pröstli!

Gutschein
für 1 Getränk
nach Wahl

einlösbar am Sa/So, 
27./28. März 2010 im 
smart Multipoint Ebikon.

Pröstli!

>>Einladung
zur Eröffnung des smart Multipoint Ebikon
Sa/So, 27./28. März 2010 (10.00-17.00 h)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch,
herzlich willkommen!

smart Multipoint Ebikon
KETO Autocenter AG
Luzernerstrasse 14a
6030 Ebikon
Tel. 041 440 70 00
www.mysmart.ch
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Gerne laden wir Sie zu unserer 
Frühlingsdegustation ein. Sie 
haben die Gelegenheit, über 
50 verschiedene Weine von 
bekannten Weinhäusern zu 
probieren, welche an Ausstel-
lungen und Weinmessen beste 
Auszeichnungen erhielten.

Diese Weine begeistern nicht nur 
durch ihre Vielfalt, sondern überzeu-
gen auch durch ihre Qualität! So zum 
Beispiel die Weine von Azienda 
Agricola GRACI. Etna, Sicilia, ein echter 
«Vulkan», die einheimische Rebsorte 
verleiht einen zart pflanzlichen Duft 
nach roten Beeren und hellen Kirschen. 
Das Weingut Azienda Agricola Valtu-
rio Macerata, Feltria wurde mit dem 
Ziel der Herstellung von hoch quali-

tativem Wein der Region wieder ins 
Leben gerufen. Eine lohnende Entde-
ckung bietet Azienda Agricola Grifalco 
Venosa, Basilicata mit einem Charakter 
nach leuchtendem Rubin, eine sortenty-
pische Frucht, komplex und langanhal-
tend mit der richtigen Balance zwischen 
Kraft und Eleganz. Das und vieles mehr 
dürfen Sie keinesfalls verpassen, lassen 
Sie sich überraschen!
Giuseppe Romeo würde sich sehr freu-
en, wenn er Ihnen an unserem Degus-
tationstag das Wein-Sortiment der 
Landi Ebikon präsentieren dürfte.

Landi Ebikon
Bahnhofstrasse 13
6030 Ebikon
Tel. 041 440 56 30
www.landiebikon.ch

Landi Ebikon 

Frühlingsdegustation

PUBLIREPORTAGE

GV der SP Buchrain-Perlen

Aktiv und erfolgreich!
Am Freitag, 12. März 2010, trafen sich die Mitglieder der SP 
Buchrain-Perlen und weitere politisch Interessierte in Perlen zu 
ihrer jährlichen Generalversammlung.

pd. Der Jahresbericht 2009 zeugte von einem erfolgreichen Jahr mit zahl-
reichen Aktivitäten. Sie waren allesamt geprägt vom engagierten Willen, für 
die Anliegen der Buchrainer Bevölkerung politisch umsetzbare Lösungsvor-
schläge zu erarbeiten.

Mit Genugtuung nimmt die Partei zur Kenntnis, dass unter der Leitung des SP- 
Bildungsvorstehers Ivo Egger die Angebote an familienergänzender Betreuung 
weiter ausgebaut werden. Auch die engagierte Mitarbeit in der Einbürge-
rungskommission, wo die SP mit zwei Mitgliedern vertreten ist, hat Früchte 
getragen.
Die Präsidentin Klara Vogel-Truttmann wurde einstimmig für eine weitere 
Amtsperiode gewählt. Einstimmig bestätigt wurde auch der Vorstand. Trix 
Dettling Schwarz, Trix Unternährer, Ivo Egger, Willi Hänni, Edi Ming und Daniel 
Sidler werden die Präsidentin als tatkräftiges Leitungsteam unterstützen. 
Im Ausblick 2010 zeigte sich, dass es der SP-Sektion auch in Zukunft an 
aktuellen Themen nicht mangeln wird. So wird sich die Partei in der Gemein-
deplanungskommission für eine nachhaltige Umsetzung des Gesamtverkehrs-
konzeptes stark machen. Vermehrt wird auch bei öffentlichen Hochbauten der 
Einsatz von erneuerbaren Energien verlangt.

Sparen – koste es, was es wolle!
Die bürgerlichen Parteien im Kanton Luzern haben ein hehres Ziel: «Von der 
Steuerhölle zum Steuerparadies» heisst es und ihm zu Ehren werden seit den 
Neunzigerjahren in schöner Regelmässigkeit Steuersenkungen durchgeführt.  
Allerdings ziehen diese genau so zuverlässig Sparpakete nach sich, welche 
trotz beschönigender Namen zum Teil äusserst unschöne Auswirkungen 
haben. 
Mit der Zustimmung zum «Entlastungspaket 2011» hat die bürgerliche Par-
lamentsmehrheit nun beschlossen, die ab 2011/12 jährlich fehlenden rund 35 
Millionen einzusparen. Trotz zahlreicher eindrücklicher Appelle von Verbänden, 
Eltern- und Studierendenorganisationen, trotz ausführlicher Argumentationen 
von Fachleuten und Sachverständigen, trotz parteiübergreifender Interven-
tion aus den Nachbarkantonen, CVP, FDP und SVP liessen sich auch nicht 
ansatzweise auf eine Diskussion ein. Die linke Ratsminderheit aus SP und 
Grünen kämpfte auf verlorenem Posten. Ohne Rücksicht auf Verluste wurden 
die Sparmassnahmen durchgeboxt. Als Folge dessen ist nun der Aufbau von 
Hochschulen und Universitäten und damit der Bildungsstandort Luzern gefähr-
det. Sonderschulplätze werden gestrichen, die Denkmalpflege ausgehöhlt und 
Familien mit massiv erhöhten Elternbeiträgen belastet. Auch die Spitäler, die 
Gerichte und die Kantonsschulen bekommen die Sparschraube zu spüren. 
Einmal mehr hatten sachliche Argumente keine Chance, das Finanzprimat 
als alles entscheidendes Kriterium liess seine Anhängerschaft kein Jota vom 
selbst erwählten «Pfad der Tugend» abweichen. Da erscheint es mir geradezu 
zynisch, wenn diese Finanzpolitik als «Erfolgsgeschichte» gefeiert wird, wenn 
sich ebendiese Sparpolitiker ein ums andere Mal damit brüsten, «den Kanton 
Luzern vorwärtsbringen zu wollen».
Was nützen uns tiefere Steuern, wenn als Folge davon das Dienstleistungs-
angebot geschmälert wird, wenn Gebühren laufend erhöht und die Standort-
attraktivität geschwächt werden? Der Kanton Luzern und seine Bevölkerung 
haben Besseres verdient!

Trix Dettling, SP-Kantonsrätin, Buchrain

Leserbrief

78. GV der Musikgesellschaft Perlen-Buchrain

Ein Wechsel im Vorstand
Am 6. März 2010 fand im Restau-
rant «Zur Trotte» in Buchrain 
die 78. ordentliche General-
versammlung der Musikgesell-
schaft Perlen-Buchrain statt. 
Dabei durften die Anwesenden 
auf ein bewegtes Vereinsjahr 
2009 zurückblicken.

pd. Zahlreiche Auftritte und 
Ständchen zeugten vom Enga-
gement der Musikanten für das 
Dorfleben in Buchrain. Beson-
ders das Konzert «Musik aus aller 
Welt» im Mai und das Advents-
konzert Ende November fanden 
beim Publikum grossen Anklang.

Nach fünfjährigem unermüd-
lichem Einsatz gibt Eduard Wan-
ner sein Amt als Kassier an Beat 
Dali weiter. Somit setzt sich der 
Vorstand neu wie folgt zusam-
men: Walter Schärer (Präsident), 
Cornelia Frei (Vizepräsidentin), 
Beat Dali (Kassier), Patrik Hof-
stetter (Materialwart) und Adrian 
Wanner (Aktuar). Die Mitglieder 
der Musikkommission, Markus 
Kunz, Claudia Schürch, Georges 

Thalmann (Präsident) und Peter 
Wanner (Dirigent) stellten sich 
für eine weitere Wahlperiode zur 
Verfügung. Mit Applaus wurde 
die engagierte Jungmusikantin 
Lena Zumsteg (Tenorsaxofon) 
neu in den Kreis der MG Perlen-
Buchrain aufgenommen. Erfreuli-
cherweise waren dieses Jahr keine 
Austritte zu verzeichnen. Damit 
erholt sich der Mitgliederbestand 
langsam, aber stetig. Trotzdem 
sind wir weiterhin auf der Suche 
nach musikbegeisterten Neumit-
gliedern. 

Auch im kommenden Jahr hält 
die Musikgesellschaft wieder ei-
nige musikalische Leckerbissen 
bereit. Am Samstag, 29. Mai 2010 
laden die Musikanten im Gast-
haus «Zur Perle» in Perlen un-
ter dem Titel «Emotionen» zum 
Jahreskonzert. Das vielfältige 
Programm verspricht den Zuhö-
rerinnen und Zuhörer ein Wech-
selbad der Gefühle mit emotions-
geladenen Werken von Vivaldi 
und Shostakovich bis zu Freddy 
Mercury.


